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Fast 10.000 unerlaubte Einreisen in
Bayern: Ein Überblick 2024
Im ersten Halbjahr 2024 registrierte die

Bundespolizeidirektion München fast 10.000 illegale
Einreisen nach Bayern. Ein Rückblick auf aktuelle

Entwicklungen.

Pressemitteilung der Bundespolizeidirektion München vom
31.07.2024. Der Text wurde von der Regensburger Stadtzeitung
nicht verändert.

Rückgang der illegalen Einreisen in Bayern:
Ein Blick auf die Zahlen

München (ots) – Die Bundespolizeidirektion München hat für das
erste Halbjahr 2024 interessante Zahlen zur illegalen
Einwanderung veröffentlicht. Insgesamt wurden 9.736
unerlaubte Grenzübertritte registriert. Dies stellt einen
signifikanten Rückgang im Vergleich zu dem Vorjahreszeitraum
dar, in dem noch 10.823 Fälle gezählt wurden.

Monatliche Analyse der Einreisestatistik

Ein detaillierter Blick auf die monatlichen Statistiken zeigt
folgendes Bild:

Januar 2024: 1.974 unerlaubte Einreisen
Februar 2024: 1.565 unerlaubte Einreisen
März 2024: 1.588 unerlaubte Einreisen
April 2024: 1.581 unerlaubte Einreisen
Mai 2024: 1.445 unerlaubte Einreisen



Juni 2024: 1.583 unerlaubte Einreisen

Diese Daten verdeutlichen, dass der Hochpunkt der illegalen
Einreisen in Bayern seit der COVID-19-Pandemie spürbar
gesenkt wurde. Im Vergleich zu den vergangenen Jahren, 2021
bis 2023, bleibt der Rückgang bemerkenswert, insbesondere
wenn man die Zahlen von Juni 2023 betrachtet, als allein dort
über 2.099 illegale Einreisen festgehalten wurden.

Ein komplexes Thema: Ursachen und
Konsequenzen

Die verringerte Zahl der illegalen Einreisen könnte auf mehrere
Faktoren zurückzuführen sein, darunter die verstärkten
Grenzkontrollen sowie Veränderungen in den Migrationsrouten
und -mustern. Viele Menschen suchen Arbeit oder einen
besseren Lebensstandard in Europa, und diese internationalen
Strömungen sind nicht immer kontrollierbar.

Die Bedeutung dieser Dokumentation reicht über die bloßen
Zahlen hinaus. Die Herausforderungen, die mit Migration
einhergehen, stellen Städte und Gemeinden vor große soziale
und infrastrukturelle Fragen. Die Bürgerinnen und Bürger in
Bayern sind aufgerufen, über das Thema Migration
nachzudenken und sich mit den lokalen Gegebenheiten
auseinanderzusetzen.

Fazit: Ein Rückblick auf das erste Halbjahr
2024

Der Rückgang der illegalen Einreisen in Bayern kann als
positives Zeichen gewertet werden, dass auf eine gewisse
Stabilität hindeutet. Dennoch bleibt das Thema für große Teile
der Gesellschaft wichtig und wird weiterhin zu Debatten und
politischen Maßnahmen führen müssen. Beobachter und
Entscheidungsträger sollten diese Entwicklungen aufmerksam
verfolgen, um auf Veränderungen schnell reagieren zu können.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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